
strebenden Kleidungsstücken ist keine Rede , ebensowenig von
stärkerem Einfluß des Auslandes weder seitens der Römer
noch der Gallier.

Schließen wir mit dem Lob , das Tacitns (Germania 19)
den germanischen Franen erteilt : erM puclialtia sAunt
( „so leben sie in wohlgesicherter Schamhaftigkeit "

) ; vergessen
wir aber auch nicht, was er Äap . 33 den uneinigen Männern
ins Stammbuch schreibt : maiissl , gnaeso , «Inretgna xentibns,
si nnn ninor iiostri , no oerts vrlinm sni ( „ möge bleiben ,
flehe ich , und sortdauern bei den germanischen Stämmen wenn
nicht die Liebe zu uns , so doch wenigstens der Haß gegen¬
einander "

) .
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